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Abenteuer P. G. fVodehouse

Nachdruck verboten eines Pumpgenies
$a§ bop^elte SSereinêfcjt

Sic junge Tante auê bent Srfjretbmafdjinenbüro fab mid)
freunblidj an. Tann blidtc fte auf ben bor ifjr liegenben blüten*
meinen Stcuogrammblorf. Tann quirlte fie ben Ijaarfcfjarf gefpitjtcn
Sleiftift jtoifdjcn Öjren loeifjen §äuben. Tann fat) fie mid) toieber

an; biefes Mal mit einem nid)t nur freunblirfjcn, fonbern aud) mit
einem ganj Hein luenig mitteibigen Sädjefn. gd) fonnte ibr an
ber Stirn ablefcn, mas fie bad)te; unb jtoar fo genau, als toenn
fie unl)öf(id) genug toäre, es auSjufpredjen: fic badjte, baß idj ein

$biot fei. 2Bir toaren alfo burdjaus gfcidjcr SDceinung; benn idj
batte in ber festen Siertelftttnbe genau baêfefbe gebadjt; uub jetjt
toar id) feft cntfdjfoffen, ber unhaltbaren Situation ein Gsnbe ju
madjen.

Geê mar natürlidj Ufribge, ber mied in biefe Sadje biugefjetjt
batte; mein greunb Ufribge, ber midj unb feine greunbe jeben

lag mit einer neuen gbee 31t überrafdjen pflegte, mûfjeloë ein

ïtHIItonenbermôgen ju gehrinnen, uub ber fiel) trotjbem ftänbig in

beinliöjfter ©clboerlcgenfjeit befanb. gefy batte er mir fdjon feit

Tagen bamit in beu Cbren gelegen, bai; anbre Sdjriftfteller mübe»

fo§ ibre taufenb feilen unb meljr pro Jag Icittetcn, inbem fie

einfadj Stenogramm biftierteu, anftatt fefbft ju fdjreiben. ga)
mufjte jtoar ganj genau, bafj es ifjm fjaubtfädjlidj barauf anfam,
bem Sdjreibmafrijinenbüro Slrbett JU berfdjaffen, an bem feine

greunbin Tora neucrbingS beteiligt toar; aber trotjbem batte tdj

nun einmal an bem ©ebanfen ©efaffen gefunben. Sßie bte meifteu

Sdjriftfteffcr, habe, idj eine unausrottbare Sfbneigung gegen fon=

ftante Slrbeit, unb fjier fdjien fidj mir ein angenefjmcr Sfuêtoeg

ju eröffnen, auf bem man bie langmierige unb müfjebolle Slrbeit

fiterartfrtjer Äompofition in ein gcmûtfidjeë Slaubcrftünbdjcn ber=

manbefn fönnte. Ccrft als bie frcuubfidjen Slugen ber jungen T)ame
in gefpanntcr Ertoartung an ben meinen £)irtgeix, erft afê jener
fpitje Sleiftift in brofjcnber Sercitfdjaft ftanb erft bann mérite
idj, toaê idj mir borgeuommeu batte, güufjefju Söiinutcn fang
burdjfcbtc idj bic ganje ©cfûljlêfïafa eines nerböfen ÏÏJÎanneS, ber

pfötjfidj aufgeforbert roirb, eine Sotfsrebe ju fjalten, unb ber ju
fpät entberft, bafj mau ibm fein ©efjirn enttoenbet unb burdj ein

billiges Shtmcnfoblerfatjmittel erfetjt fjat. Sfber jetjt fjatte icf) genug.

Tut mir leib", fagte idj. Slber idj gfaube, cê fjat nidjt bief

3toecf. gd) jrfjeinc eê nidjt ju fönnen,"

gefy, ba idj meine Unfäfjigfeit jugegeben hatte, \ah midj bie

junge Tante nodj bief freunbfidjer an. Sic ffappte ibr Steno=

grammbudj ju.
Siele Seute fönnen es nidjt", fagte fie. Tas muf; eine be=

fonberc Segabuug fein."
,,gd) fonnte einfadj fein SBort herausbringen."
,,gd) habe mir immer gebadjt, baîj eê fefjr fdjtoer fein mufj,

;u btftieren."
3toet Seelen uub ein ©ebanfe! gl)xe berftânbniëbofle greunb=

ürijfeit in Serbtnbung mit bem erföfenben Wccanïen, bafj bic Sadje
borbet fei, bielleidjt audj bic Sîeaïtion auf baê töbfidje Sdjtoeigen
ber festen Siertefftunbe, all baS erregte in mir ben SBunfàj, ettoaë

ju pfaubern. ga) fjatte ettoa baêfelbe ©efüljl, afê toenn idj eben

oom ^aljnarjt aus einer 2Rarterft\tnbe entlaffen morbeu toar.

Sie fommen aus beut Sdjreibmafdjtnenbüro Irrprctj, nidjt
mafjr?" fragte id).

Sine nidjt fefjr geiftreidje grage, menn man bebenft, bafj idj
ja fefbft biefes Süro angerufen fjatte, mit bem ausbrüdfidjen Sr=

fudjeu, fofort eine Stenotrjbifttn ju mir ju frijicfeu.

Sldj, bann müffen Sie ja audj SfJHfj ÜJlafon fennen, 30} if;
Tora SKafon."

Sie fdjien ettoas übcrrafdjt.
,,gd) bin fefbft Tora 9J}afon."
ge%t toar tdj audj ettoas übcrrafdjt. ga) fjatte nidjt geglaubt,

baf; Tettfjaber bon Sdjreibmafrfjiuenbûroê perfönlidj fidj ju ibrer
Shtubfdjaft bemüfjcn.

SBir toaren ettoaë fnapp im Süro", erflärte fte. SDeSljalb
fam idj fefbft. Stber mofjer fennen Sie meinen Sternen?"

,,gd) bin ein guter greunb bon Ufribge."
Sldj, natürfidj. $etjt toeifj tdj audj, toarum mir ghï 9}amc

fo befannt oorfnm. ßr fpridjt ja immer fobiel bon $bncn-"
Unb jetjt îamen toir toirffidj ju jenem gemütfidjen Sfaubcr

ftünbrijen, baê mir afê bie neue gorm meiner SIrbeit borgefdjtoebt
fjatte. Sie mar ein nettes 3)täbdjcn unb unbegreiffirfj fdjien mir
nur an ifjr ifjr läcfjerlidjcr SRcfpcït bor Ufribgeê intelligent unb

gäfjigfeiteu. gd), ber tdj ja biefen getnb ber 30îcnfdjbeit bon Äittb
fjett auf fanntc, idj Jjättc fie ja eineë Seffeten befebren fönnen;
idj hielt eS aber nidjt für nett, ifjre ^beale ju berntdjten.

gn biefer Sadje mit bem Sdjreibmafcfjineubüro fjat cr fidj
audj fo fabelfjaft nett benommen", fagte fie. 3Bar eiue fo gläu;enbc
Gfjancc für midj, nnb obne Stifter Ufribge fjätte tdj fte beftimmt
nidjt toafjrneljmcu fönnen. Scfjen Sie, bie Seutc berfaugten bodj

jtoeibunbert Sfunb für bic Teiffjabcrfdjaft unb idj batte bodj nur
fjunbert gefpart. Stber SJHfter Uïribge beftanb barauf, fefbft ben

9teft beë ©elbeë jur Serfügung ju ftcllen. Gcr fjafte e§ fidj nun
einmaf in ben $opf gefegt idj toeifj nidjt, ob er ib"en ettoaë
babon erjüfjlt fjat baf; er ettoaë für midj tun müffe, roeit er

immer fagt, baf, idj burdj feine Sdjulb bie Stellung bei feiner
laute berforen fjabe. Stimmt natürfidj gar nidjt; aber cr fagt
immer, toenn er bantalë nidjt mit mir ju bem Sali gegangen
toäre, bann toäre idj nidjt fo fpät nadj §aufc gefommen unb bann
toäre idj audj nirfjt entfaffen toorben. Unb beêbaïb ."

Sie fpradj fo fdjneH, bafj idj erft jetjt meinem Grftaunen über

ibre erften SSorte Sfttëbrucf geben ïonnte; biefe batten midj frei
tidj fo berbfüfft, baf; idj ibre folgenben Scmerfungen faum ge

bört batte.
Sagten Sic nidjt, baf; Uïribge barauf beftanb, ben 9îeft beë

(Selbes aufzutreiben?"
ga, nett bon ibm, nidjt?"
Unb er bat ghnen fjunbert Sfun'b gegeben? Uïribge?"
Sr fjat bafür Sürgfrfjaft gefeiftet", fagte SJÎifj SJtefon. Tie

Sadje ficfj fidj fo madjen, bafj idj bunbert Sfunb anjafjlte unb

für ben SReft ein gtoeimonatëaïjcpt geben ïonnte."
Slber toenn nun biefe 9teftfummc nadj jtoei SRouatcn nidjt

bejafjft toirb?"
SJhtn, bann toürbe idj natürlidj meine SInjabfung berfieren.

Slber baS ift natürlidj gar nirfjt ju bcfürdjten. 3î}ifter Uïribge
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Kdenleuer
eines fumpyenies

Das doppelte Vereinsfeft.
Die junge Dame aus dem Schreibmaschinenbüro sah nnch

freundlich an. Daun blickte sie auf den vor ihr liegenden blütenweißen

Stcnvgrammblvck. Dann qnirlte fie den haarscharf gespitzten

Bleistift zwischen ihren weißen Handen. Dann sah sie mich wieder

an; dieses Mal mit einem nicht nur freundlichen, sondern anch mit
einem ganz klein wenig mitleidigen Lächeln. Ich konnte ibr an
der Stirn ablesen, was sie dachte; und zwar so genau, als weun
sie unhöflich genug wäre, es auszusprechen: sie dachte, daß ich ein

Idiot sei. Wir waren also durchaus gleicher Meinung; denn ich

hatte in der letzten Viertelstunde genau dasselbe gedacht; und jetzt

war ich fest entschlossen, der unhaltbaren Situation ein Ende zu

machen.
Es war natürlich Ukridge, der micb in diese Zache hingehetzt

hatte; mein Freuud Ukridge, der mich uud seiue Freunde jeden

Tag mit einer neuen Idee zn überraschen Pflegte, mühelos ein

Millionenvermögeu zu gewinnen, und der sich trotzdem ständig in

peinlichster Geldverlegenheit bcsand. Jetzt batie er mir schon seil

Tagen damil iu den Tbren gelegen, daß andre Schriftsteller mübe-
los ihre tausend Zeilen und mebr pro Tag leisteten, indem sie

einfach Stenogramm diktierten, anstatt selbst zu schreiben. Ich
wußte zwar ganz genau, daß es ihm hauptsächlich darauf ankam,
dem Schreibmaschiuenbüro Arbeit zu verschaffen, an dem seine

Freundin Dora neuerdings beteiligt war; aber trotzdem hatte ich

nun ciumal an dem Gedanken Gefallen gefunden. Wie die meisten

Schriftsteller, habe ich eine unausrottbare Abneigung gegen
konstante Arbeit, und hier schien sich mir ein angenehmer Ausweg
zu eröffnen, auf dem man die langwierige uud mühevolle Arbeit
literarischer Komposition in ein gemütliches Plauderstündchen ver¬

wandeln könnte. Erst als die freundlichen Augen der jungen Dame
in gespannter Erwartung an dcn meinen hingen, erst als jener
spitze Bleistift in drohender Bereitschaft stand erst dann merkte

ich, was ich mir vorgenommen hatte. Fünfzehn Minuten lang
durchlebte ich dic gauze Gefühlsskala eines nervösen Mannes, der
plötzlich aufgefordert wird, eine Volksrede zu halten, und der zu
spät entdeckt, daß man ihm sein Gehirn entwendet und durch eiu

billiges Blumenkohlersatzmittel ersetzt hat. Aber jetzt hatte ich genug.

Tut mir leid", sagte ich. Aber ich glaube, es hat nicht viel
Zweck. Ich scheine es nicht zu können."

Jetzt, da ich meine Unfähigkeit zugegeben hatte, fah mich dic

junge Dame noch viel freundlicher an. Sic klapptc ihr
Stenogrammbuch zu.

Viele Leute können es nichk", sagte sie. Tas muß einc

besondere Begabung sein."

Ich konnte einfach kein Wort herausbringen."
Ich habe mir immer gedacht, daß es sehr schwer sein muß,

;n diktieren."
Zwei Seelen und ein Gedanke! Ihre verständnisvolle Freundlichkeit

in Verbindung mit dem erlösenden Gedanken, daß die Sache

vorbei sei, vielleicht auch die Reaktion auf das tödliche Schweigen
der letzten Biertelstunde, all das erregte iu mir den Wunsch, etwas

;u plaudern. Ich hatte etwa dasselbe lìfûhl, als wenn ich eben

von, Zahnarzt aus einer Martersrnnde entlassen worden War.

T.ie kommen ans dem Zchreibmaschinenbüro Erpreß, nichl

wahr?" fragte ich.

Einc nicht sehr geistreiche Frage, wenn man bedenkt, daß ich

ja selbst dieses Büro angerufen hatte, mit dem ausdrücklichen
Ersuchen, sofort eine Stenotypistin zu mir zu schicken.

Ja."
Ach, dann müssen Sie ja anch Miß Mason kennen, Miß

Dora Mason."
Sie schien etwas überrascht.

Ich bin selbst Dora Mason."
Jetzt war ich auch etlvas überrascht. Ich hatte nicht geglaubt,

daß Teilhaber von Schreibmaschinenbüros persönlich sich zu ihrer
Knudschaft bemühen.

Wir waren etlvas knapp im Büro", erklärte sie. Deshalb
kam ich selbst. Aber woher kcunen Sie meinen Namen?"

,,^ch bin ein guter Freuud vou Ukridgc."
Ach, natürlich. Jetzt weiß ich auch, warum mir Ihr Name

so bekannt vorkam. Er spricht ja immer soviel von Ihnen."
Und jetzt kamen wir wirklich zu jenem gemütlichen Plaudcr

slündchcn, das mir als die neue Form meiner Arbeit vorgeschwebt

hatte. Sie war ein nettes Mädchen und unbegreiflich schien mir
nur an ihr ihr lächerlicher Respekt vor Ukridges Intelligenz und
Fähigkeiten. Ich, der ich ja diesen Feind der Menschheil von Kind
lieit auf kannte, ich hätte fie ja eines Besseren belehren können;
ich hielt es aber nicht fiir nett, ihre Ideale zn vernichten.

In dieser Sache mit dem Schreibmaschinenbüro hat cr sich

auch so fabelhaft nett benommen", sagte sie. War eine so glänzende

Chance für mich, und ohne Mister Ukridge hätte ich sie bestimmt
nicht wahrnehmen können. Sehen Sie, die Leute verlangten doch

zweihundert Pfund für die Teilhaberfchaft und ich hatte doch nnr
hundert gespart. Aber Mister Ukridge bestand darauf, selbst deu

Rest des Geldes zur Verfügung zu stellen. Er hatte es sich nun
einmal in den Kopf gesetzt ich weiß nicht, ob cr Ihnen etwas
davon erzählt hat daß er etwas für mich tun müsse, weil cr
immcr sagt, daß ich durch seine Schuld die Stellung bei seiner
Tante verloren habe. Stimmt natürlich gar nicht; aber er sagt

immer, wenn er damals nicht mit mir zu dem Ball gegangen
wäre, dann wäre ich nicht so spät nach Hause gekommen nnd dann
wäre ich auch nicht entlassen worden. Und deshalb ."

Sie sprach so schnell, daß ich erst jetzt meinem Erstauucu über

ihre ersten Worte Ausdruck geben konnte; diese hatten mich frei
lich so verblüfft, daß ich ihre folgende» Bemerkungen kaum ge

hört hatte.
Sagten Sic uicht, daß Ukridge darauf bestand, den Rest des

Geldes aufzutreiben?"
Ja, nett von ihm, nicht?"
Und er hat Ihnen hundert Pfund gegeben? Ukridge?"

Er hat dafür Bürgschaft geleistet", sagte Miß Mason. Die
Zachc ließ sich so macheu, daß ich hundert Pfund anzahlte uud

für den Rest ein Zweimonatsakzept geben konnte."

Aber wenn nun diese Restsummc nach zwei Monaten nicht
bezahlt wird?"

Nun, dann würde ich natürlich meine Anzahlung verlieren.
Aber das ist natürlich gar nicht zu befürchten. Mister Ukridge

>4


	[s.n.]

